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» Man könnte wohl sagen, dass die lebendige 
Menschlichkeit eines Menschen in dem Maße 
abnimmt, in dem er auf das Denken verzichtet.«
Hanna Arendt (1989): 
Menschen in finsteren Zeiten, 
München, S. 25.

» Eine gemeinsame Welt verschwindet, wenn 
sie nur noch unter einem Aspekt gesehen wird; 
sie existiert überhaupt nur noch in der Vielfalt 
ihrer Perspektiven.«
Hanna Arendt (2013): 
Vita activa oder vom tätigen Leben, 
11. Aufl. München, S. 73.
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• Die nächste ZfBeg-Ausgabe, die im Sommer 
2022 erscheint, wird den bedeutenden 
»Dokumenten Kirchen – Judentum« 
gewidmet sein, wobei Verlautbarungen aus
der katholischen Kirche, aus den protestan-
tischen Kirchen und aus jüdischer Feder 
besprochen werden.

• Die ZfBeg ist ab sofort auch digital abrufbar. 
Die einzelnen Hefte stehen dort mit einer
moving wall von einem Jahr nach Veröffent-
lichung der Printausgabe open access zu
Verfügung. Wir freuen uns, den christlich-
jüdischen Dialog durch den vereinfachten,
kostenfreien Zugang zu unseren Beiträgen
fördern zu können. 
 zfbeg.org

• Wir bieten Verlagen, Institutionen und 
Gruppen, die den christlich-jüdischen 
Dialog fördern, die Möglichkeit, durch
Anzeigen in unserer Zeitschrift auf ihr 
Anliegen aufmerkam zu machen. 
Fordern Sie das aktuelle ZfBeg-Mediablatt
mit allen relevanten Informationen 
(Anzeigenformate/-preise/-termine)
per Mail an: info@zfbeg.de

• Die ZfBeg benötigt dringend Spenden und 
weitere Abonnent_innen. Wenn Sie Einzel-
personen, Institutionen oder Firmen kennen,
die den Gedanken des christlich-jüdischen 
und interreligiösen Dialogs fördern wollen, 
empfehlen Sie uns bitte weiter.



Wie kaum eine andere Denkerin des 20. Jahr-
hunderts regt Hannah Arendt zum Nach -Den-
ken, zur kritischen Reflexion und Selbst-Reflexion
an. Damit steht sie programmatisch für das Anlie-
gen der »Zeitschrift für christlich-jüdische Begeg-
nung im Kontext«: Auch diese Zeitschrift will zum
Nach -Denken anregen: über die Bedeutung der
jüdischen Geistesgeschichte für unsere Zeit; über
die religiöse und politische Dimension des christ-
lich-jüdischen Dialogs; über die Notwendigkeit,
neuen Formen totalitären und unmenschlichen
Denkens entgegenzutreten.

Mit der Aufnahme der politischen Philosophin
in die Reihe der Persönlichkeiten, die in der ZfBeg
bereits eingehend beleuchtet wurden (Elie Wie-
sel, Martin Buber, Emmanuel Lévinas) ist nochmals
eine besondere Qualität erreicht: Hannah Arendt
verbindet auf einzigartige Weise philosophisches
und soziologisches Nachdenken, anthropologische
Grundsatzreflexion und konkrete Gesellschafts-
kritik, Denken im Schatten der Schoah und Aus-
loten der Möglichkeit wahrer Humanität.

Realisiert wurde die Beschäftigung mit Hannah
Arendt durch die fruchtbare Zusammenarbeit des
ZfBeg -Schriftleiters Wilhelm Schwen demann mit
dem Experten für politische Theorie und Bildung
Tonio Oeftering von der Universität Oldenburg,
dem wir für die Kooperation herzlich danken.

ZfBeg 3| 2021

165Editorial

* Das Tübinger Team wird von den studentischen Mitarbeiterin-
nen Vanesa Gasparevic und Chiara Fröhlich unterstützt. 
In Freiburg kommen Heike und Wilma Jansen in der Geschäfts-
stelle der Zeitschrift hinzu. Wir danken Brigitte Ruoff für die 
Gestaltung und Herstellungsorganisation der ZfBeg herzlich.

Zusätzlich zu diesem spannenden Heftthema
kommt wieder eine Fülle von Beiträgen zusam-
men, die dem Bereich der Bildung zugeordnet
sind, wobei erfahrene Personen aus der Bildungs-
arbeit ebenso zu Wort kommen wie Studierende
mit ihren kreativen Ideen. Die Bildungsimpulse
wollen, wie immer, vor allem zum Nachahmen
anregen.

Unser Kooperationspartner Daniel Krochmal-
nik von derSchool of Jewish Theology an der Uni-
versität Potsdam ist in diesem Heft wiederum mit
zwei Beiträgen vertreten, einem Grundsatzbei-
trag zum »Experiment Mensch« angesichts von
KZ-Zeugnissen und einem Beitrag zur christlich-
jüdischen Bibellektüre zusammen mit der katho-
lischen Theologin Sr. Raphaela Brüggenthies.

Und eine weitere Kooperation wird nun schon
zur ›Tradition‹: Die Rubrik mit Beiträgen des Stutt-
garter Lehrhauses, Stiftung für interreligiösen Dia-
log ermöglicht der ZfBeg, die Ebene des christlich-
jüdischen Austausches auf die des christlich-mus-
limischen und muslimisch-jüdischen Dialogs zu
erweitern.

Zusammen mit den aktuellen Notizen und Re-
zensionen entsteht mit dieser Ausgabe der ZfBeg
wieder ein buntes Mosaik, das dem übergeordne-
ten Ziel der Zeitschrift dient: der Begegnung.

Valesca Baert-Knoll
Reinhold Boschki
Julia Münch-Wirtz
Wilhelm Schwendemann
Verantwortliche Schriftleitung *

Ulrich Ruh | Redaktion

in Kooperation mit 
Daniel Krochmalnik




